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RETRO-JACKE

https://fanshop.ksc.de/retrojacke-ksc-navy-blau-2025.html


UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

6	 	 NICOLAI RAPP 



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

10	 MARVIN WANITZEK

11	 PHILIPP FÖRSTER 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL



16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

9		  ROKO ŠIMIĆ

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 



13	 SHIO FUKUDA 

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER  

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

94		  WILLI WILDPARK
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https://fanshop.ksc.de/trikots/pokal.html
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Wenn wir um 13:00 Uhr spielen, klingelt der Wecker gegen 
8:00 Uhr. Dann gibt es eine Kleinigkeit zum Frühstück. 

Dann wartet man eigentlich ab, bis man dreieinhalb Stunden 
vor dem Spiel ist. Dann gibt es eine sehr kohlenhydratreiche 
Mahlzeit – ich esse da meistens Pasta. Es hängt auch da-
von ab, wie viel Hunger ich am Tag habe. Manchmal mache 
ich statt der zwei Mahlzeiten ein großes spätes Frühstück  
daraus. 

Ab dann bin ich eh in einem gewissen Flow. Ich höre dann 
gerne Musik und versuche mich die letzten Minuten vor der 
Fahrt zum Stadion zu entspannen. Wenn es ein besonders 
brisantes Heimspiel wie ein Derby ist, dann fahre ich immer 
ein Ticken früher los, um bloß nicht in den Stau zu kommen.

In der Kabine mache ich die Musik, da läuft dann ganz  
unterschiedliche Genres. Von amerikanischem und  
Deutschrap bis hin zu spanischer Musik. Ich bin musikalisch 
recht breit gefächert, sodass da für jeden was dabei ist.  
Zusätzlich hören wir vor jedem Spiel We Ready von Archie 
Eversole ft. Bubba Sparxxx. Das ist ein gemeinschaftliches 
Ritual von uns. 

Vor dem Spiel herrscht im Spielertunnel bei mir eine  
gesunde Mischung zwischen Anspannung und Vorfreude. 
Man darf die Sache nicht zu locker angehen, aber auch den 
Spaß am Fußball nicht vergessen.



UNSERE

https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU


UNSERE

EXKLUSIVPARTNER

AUSRÜSTER

NAMENSGEBER STADION

HAUPTPARTNER



BLAU-WEISS-PARTNER

WILDPARKPARTNER

BADENPARTNER

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner - 
www.sug.de



ANDI 
MÜLLER



Ein bitteres Wochenende liegt mit dem 0:3 in Kiel hinter  
uns. Welche Rückschlüsse kann man aus dieser Partie  

ziehen?

Wir haben Revue passieren lassen, was in Kiel ausschlag 
gebend war. Ich glaube, dass das Ergebnis höher  
ausgefallen ist, als es der Spielverlauf hergegeben hat.  
Wir hatten auch gute Gelegenheiten, um das Spiel zurück 

auf unsere Seite zu ziehen.

Unseren kommenden Gegner, den 1. FC Magdeburg, 
kennst du sehr gut, weil du beim FCM von 2020 bis 
2023 gespielt hast. Was erwartet uns für ein Gegner 

und was für Verbindungen hast du noch dorthin?

Uns erwartet eine spielerisch starke Mannschaft. Klar, die 
bisherigen Ergebnisse waren sicher nicht so, wie sie sich  
das vorgestellt haben, aber es eine Mannschaft, bei der du 
sehr auf der Hut sein musst. Wir müssen alle gewappnet  
und im Kopf fit sein. Aus meiner damaligen Zeit dort sind 
nicht mehr sehr viele Spieler dort, vielleicht fünf – sechs 
Jungs. Aber ich habe nach wie vor Kontakt in die Region, 
habe in Magdeburg 2022 auch standesamtlich geheiratet. 
Da habe ich natürlich sehr schöne Erinnerungen dran,  

aber hatte dort auch generell eine tolle Zeit. 

Nach sechs Spieltagen wird die Tabelle langsam  
aussagekräftiger und erste Trends sind erkennbar.  
Wie zufrieden bist du mit dem Saisonstart des KSC?

Wir haben erst ein Spiel verloren. Es hätte also definitiv 
schlechter losgehen können für uns. Aber wirklich  

repräsentativ ist die Tabelle natürlich noch nicht.





AUFBRUCH IM 
SCHNEESTURM 

MAGDEBURGS WEG NACH OBEN



Ein kalter Montagabend im Februar 2021. Leere Ränge in 
der Corona-Spielzeit 20/21 im Münchener Stadion an der 
Grünwalder Straße, das nur von gedämpften Stimmen und 
den fallenden Schneeflocken gefüllt wird. Abstiegskampf in 
der 3. Liga, ein Hauch von fußballerischer Endzeitstimmung. 
Der 1. FC Magdeburg zittert beim Gastspiel bei Türkgücü 
München am 24. Spieltag vor dem drohenden Absturz in 
die Regionalliga und hofft, mit einem neuen Impuls eine 
Kehrtwende herbeizuführen.

Christian Titz steht, in eine dicke Winterjacke gehüllt, erstmals 
am Seitenrand für die Magdeburger und soll das Team 
aus dem Abstiegskampf führen, erlebt aber erstmal einen 
denkwürdigen Abend in einer sowieso schon denkwürdigen 
Corona-Spielzeit. 

Die Partie bei Türkgücü, die heute in der fünftklassigen 
Bayernliga Süd spielen, wird in der 80. Minute aufgrund 
heftiger Schneefälle von Schiedsrichter Tom Bauer für zehn 
Minuten unterbrochen. Schlussendlich verliert Magdeburg 
die umkämpfte Partie mit 1:2. 



Heute scheint diese Zeit unendlich weit her. Fünfmal wurde es 
Sommer. 164 Spiele und unzählige Ballbesitzphasen nach dem 
kalten Spiel in München ist aus der einst bedrohten Mannschaft 
längst ein ambitioniertes Zweitliga-Team geworden, das 
am Ende der vergangenen Saison Platz fünf belegte. Titz 
hat Magdeburg geprägt: dominant, passsicher, mutig, 
spielbestimmend. Durchschnittlich 57 Prozent Ballbesitz hatte 
das Team aus Sachsen-Anhalt in der Saison 24/25 – mehr als 
jedes andere Team der Liga. 

Die gewaltige Entwicklung Magdeburgs blieb auch Hannover 
96 nicht verborgen. Eine halbe Million Euro soll 96 laut 
„transfermarkt.de“ für Trainer Titz an Magdeburg überwiesen 
haben. Seit dieser Saison steht Markus Fiedler in der 
Magdeburger Coachingzone und tritt in große Fußstapfen – 
bisher mit mäßigem Erfolg. 

Geblieben ist der Anspruch, das Spiel mit viel Ballbesitz zu 
bestimmen. Verändert hat sich vor allem der Kader. Zehn 
Neuzugänge gab es in diesem Sommer, Leistungsträger wie 
Martijn Kaars und Mohammed El-Hankouri gingen. Fiedlers 
Aufgabe ist es nun, den Kader zu einer Mannschaft zu 
formen. Mit Magdeburg will der 39-Jährige „den sportlich 
positiv eingeschlagenen Weg fortsetzen“ und seinen „Teil zur 
sportlichen Weiterentwicklung beitragen“.

Dass Fiedler Erfolge bringen kann, hat der gebürtige 
Leonberger bereits mehrfach bewiesen. 2019 führte er die 
U15 des VfB Stuttgart zur Süddeutschen Meisterschaft, 2024 
feierte er mit der zweiten Mannschaft des VfB die Meisterschaft 
der Regionalliga Süd und den damit verbundenen Aufstieg in 
die 3. Liga, wo er die Stuttgarter Zweitvertretung im Anschluss 
halten konnte. 

Fiedlers Leistungen riefen Magdeburg auf den Plan, die 
sich über einen „dynamischen und taktisch versierten 



Cheftrainer“ freuen, wie Otmar Schork, Geschäftsführer 
Sport des 1. FC Magdeburg, bei Fiedlers Vorstellung sagte. 
„Markus hat über einige Jahre hervorragende Arbeit beim  
VfB Stuttgart geleistet und junge, talentierte Spieler  
zielgerichtet gefördert“

Mit diesem Anspruch im Gepäck gastiert der FCM nun im 
BBBank Wildpark – zwischen dem Erbe von Titz und den  
ersten Schritten der Ära Fiedler auf dem Weg zu den 
Sonnenplätzen der Liga.

Gemeinsam wollen wir mit ihm im Team 
die Zukunft unseres FCM weiterhin 

erfolgreich gestalten!

Otmar Schork
Geschäftsführer Sport des 

1. FC Magdeburg



GASTVEREIN

1 		  Dominik Reimann
30 	 Noah Kruth
40 	 Robert Kampa

2 		  Samuel Loric 
3 		  Andi Hoti
4 		  Eldin Dzogovic 
5 		  Tobias Müller 
7 		  Herbert Bockhorn 
15 	 Daniel Heber 
16 	 Marcus Mathisen 
19		 Lubambo Musonda 
24	 	 Jean Hugonet 
27 	 Philipp Hercher 
28 	 Max Geschwill 
34 	 Tarek Chahed

6 		  Dariusz Stalmach 
8 		  Laurin Ulrich
13 	 Connor Krempicki 

14 	 Abu-Bekir Ömer El-Zein 
20 	 Nick Meier
21 	 Falko Michel
25 	 Silas Gnaka
31 	 Robert Leipertz
35 	 Magnus Baars 
38 	 Luka Hyryläinen

9 		  Maximilian Breunig
10		 Noah Pesch 
11		 Alexander Ahl-Holmström 
17 	 Alexander Nollenberger 
18 	 Emir Kuhinja 
22 	 Mateusz Zukowski 
23 	 Baris Atik
26 	 Aleka Marusic 
29 	 Rayan Ghrieb 
39 	 Kandet Diawara 
45 	 Ado Onaiwu
Markus Fiedler (Trainer)
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Die U23 der KSC grenke aKAdemie konnte am neunten  
Spieltag der Oberliga Baden-Württemberg den zweiten  
Saisonsieg feiern. Gegen den 1. Göppinger SV gelangen in 
der Schlussphase zwei umjubelte Treffer, nachdem der Gast 
die 2:0-Pausenführung zwischenzeitlich egalisieren konnte.

Den besseren Start vor 165 Zuschauern im Badenia Stadion 
hatten die Badener. Nach acht Minuten verlängerte GSV- 
Verteidiger Steinbrenner eine Flanke von Niclas Dühring  
unfreiwillig per Kopf zu Ali-Eren Ersungur. Der 19-Jährige 
reagierte gedankenschnell und traf per Volley zur frühen 
Führung. In der Folge egalisierten sich die Mannschaften, 
so richtig Torgefahr entstand auf beiden Seiten allerdings 
nicht. Der von Chefcoach Dietmar Blicker im Vorfeld als  
„erfahrene Truppe mit viel Format“ betitelte GSV trat  
körperlich sehr dominant auf, konnte seine vorhandene  
fußballerische Klasse aber selten zeigen. Grund dafür: Die 
U23 verteidigte sehr sortiert und ließ im ersten Durchgang 
nur durch Standards Torchancen zu.

Torwart Koch mit traumhafter Vorlage
Unmittelbar vor dem Seitenwechsel kam es für die Blicker-
Elf sogar noch besser. U23-Schlussmann Aki Koch krönte  
seine seit Wochen anhaltende starke Form mit seinem ersten  
Scorerpunkt durch einen traumhaften langen Ball.  
Rechtsaußen Frederik Recktenwald marschierte der GSV- 
Abwehr davon und lupfte aus vollem Lauf über Layer hinweg 
sehenswert ins Tor (43.).

Mit Seitenwechsel erhöhten die Gäste aus Göppingen  
den Druck. Die U23 konzentrierte sich in dieser Phase  

U23 SCHLÄGT GÖPPINGEN



ausschließlich aufs Verteidigen. In dieser Phase gelang den 
Gästen binnen fünf Minuten der Doppelschlag. Torjäger  
Dicklhuber (58.) und Milisic (63.) ließen Aki Koch keine  
Abwehrchance. Von dem plötzlichen 2:2 musste sich die 
Blicker-Elf kurz erholen, übernahm aber jedoch zunehmend 
wieder die Spielkontrolle.

In der 84. Spielminute belohnten sich die Jungs aus der 
Fächerstadt für ihren Aufwand. Abwehrchef, Kapitän und 
KSC-Eigengewächs Marlon Dinger schraubte sich bei einem 
Geigle-Eckstoß am höchsten und ließ Layer aus wenigen  
Metern keine Abwehrchance. Nur drei Minuten später ließ 
der 24-Jährige den Ball erneut zum 4:2 im Netz zappeln, 
das Schiedsrichtergespann um Daniela Kottmann entschied 
bei der Bicki-Verlängerung aber wohl zurecht auf Abseits. 
Für die Entscheidung sorgte Bicki dann in der Nachspielzeit.  



Der Stürmer startete seinen Sololauf im eigenen Strafraum 
und blieb vor Layer nach seinem 80-Meter-Sprint eiskalt. 
Sein viertes Saisontor bedeutete auch den 4:2-Endstand.  
Die U23 verlässt mit dem zweiten Heimdreier die  
Abstiegszone. Cheftrainer Dietmar Blicker äußerte sich nach  
Spielende mit den Worten: „Ich bin sehr stolz auf  
meine Jungs.“ Das Ziel sei es jetzt, „den Schwung in die 
Trainingswoche mitzunehmen“, kommende Woche reist  
die U23 zum Spitzenreiter VfR Aalen (Samstag, 27.09.25, 
15:30 Uhr).

@KSC_NACHWUCHS

NICHTS

https://www.instagram.com/ksc_nachwuchs


AKADEMIE
NAMENSGEBER

NAMENSGEBER aKAdemie-STADION

PARTNER

HAUPTPARTNER GRUNDLAGENBEREICH
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FÖRDERN.
BEGEISTERUNG

KSC-FUSSBALLSCHULEKSC-FUSSBALLSCHULE



2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://www.ksc.de/not-in-menue/ksc-fussballschule/camps


FUSSBALL-
SCHULEN

PARTNER

HAUPTPARTNER

AUSRÜSTER

PREMIUMPARTNER



HIER SICHERN!

https://fanshop.ksc.de/schlusselanhanger-pokalsieg.html


Zahlen lügen nicht – das gilt auch im Fußball. Um ein Bild 
davon zu bekommen, wie das Spiel des 1. FC Magdeburg 
funktioniert, helfen Statistiken. Was spricht für den KSC?  
Was ist an Zweikampfwerten des FCM auffällig? Die Macht 
der Zahlen hilft, um das Spiel mit anderen Augen zu sehen.

Diesen Saisonstart haben sich alle, die es mit Magdeburg 
halten, ganz anders vorgestellt. Nur drei Punkte nach sechs 
Spieltagen, Krisenstimmung und der letzte Tabellenplatz. 
Noch wirkt die Ära nach Ex-FCM-Coach Christian Titz nicht 
erfolgsversprechend. Das letzte Mal auf Rang 18 stand der 
FCM im Februar 2023. Der KSC hingegen verlor keines seiner 
letzten zehn Heimspiele und ist gegen Magdeburg in der  
2. Fußball-Bundesliga seit fünf Spielen ungeschlagen.  
Doch Magdeburg sollte keineswegs unterschätzt werden.  
Das zeigt auch ein Blick auf die Zahlen.

SOLIDE OFFENSIVE

Sieben Tore hat die Mannschaft von Trainer Markus Fiedler 
in der laufenden Saison bereits erzielt. Vergleicht man diesen 
Wert bei allen Zweitligisten, liegt der Durchschnitt bei acht 
Treffern. 88 Torschüsse bringen im Ligavergleich Rang 5, 10 
herausgespielte Großchancen sogar Platz 4. Noch ohne Treffer 
sind die Gäste nach Kontern, Ballverlusten des Gegners, 
Freistößen und nach Flanken aus dem Spiel heraus. Vielmehr 
setzt der FCM auf sein Glück aus der Distanz: 34 Versuche (2.) 
feuerten sie ab. 

GEGNER



DEFENSIVE WACKELT

14 Gegentore musste Magdeburg bereits hinnehmen – nur 
Fürth kassierte bislang mehr Treffer. 11 zugelassene Topchancen 
sind ebenfalls zweitschlechtester Ligawert. Noch schlimmer 
kommt es im Vergleich folgenschwerer Ballverluste: Bereits 
vier Gegentore resultieren aus Ballverlusten im Spielaufbau 
(18). Sehr souverän präsentieren sich die Gäste hingegen in 
der Luft. Nur acht zugelassene Kopfbälle Richtung Tor sind 
Ligabestwert. 

ATHLETIK

Durchschnittlich 116,78 Kilometer läuft der FCM pro Partie 
(9.). 160 Sprints pro Begegnung (5.) und 630 intensive Läufe 
pro Spiel (7.) sind gute Werte. Ähnlich wie zuvor unter Titz, 
setzt Fiedler beim FCM auf Ballbesitzfußball. Durchschnittlich 
54,8% Ballbesitz pro Spiel (4.) sprechen für sich. Fast logisch 
erscheint da, dass Magdeburg sehr sichere Pässe spielt. 84,6 % 
erfolgreiche Pässe aus dem Spiel heraus (5.) bestätigen das. 
Doch Magdeburg ist auch in der Zweikampfführung extrem 
stark: 657 gewonnene Duelle sind drittbester Ligawert.

RAYAN GHRIEB
FLÜGELSTÜRMER

Gutes offensives 1v1 und Dribbling
Guter Schuss aus der Nahdistanz

Gute flache Hereingaben in die Box
Arbeitet im Kollektiv gut gegen 

den Ball





Das KSC-Klassenzimmer zeigt, wie Fußball weit mehr als 
ein Spiel sein kann – es verbindet, integriert und schenkt  
Kindern Freude im Alltag. Erfahre, warum das Projekt als 
Best Practice ausgezeichnet wurde.

Mit dem Projekt KSC-Klassenzimmer - einem Teilprojekt  
von KSC macht Schule - macht sich KSC TUT GUT. einmal 
mehr für Integration durch Sport stark. Seit 2022 finden im 
Wildparkareal des KSC und in der Landeserstaufnahmestelle 
(LEA) Karlsruhe wöchentliche Angebote des Bildungs- 
und Bewegungsprojekts statt, die spielerische Bewegung,  
gezielte Sprachförderung und soziale Integration vereinen.

Die Kinder erleben in einer geschützten Umgebung  
gemeinsame Aktivitäten wie Parcours, Aufwärmspiele und 
Fußball, verbunden mit einfachen Sprachübungen und  
erlebnispädagogischen Elementen. Das Ziel: Selbstvertrauen  
stärken, Barrieren abbauen und den Kindern ein Stück  
Normalität und Freude im Alltag schenken. Besonders wichtig 
ist dabei das Gemeinschaftsgefühl: Durch einheitliche  
Trainingsbekleidung – inklusive Kickschuhen – entsteht ein  
echtes Wir-Gefühl, unabhängig von Herkunft oder  
individuellem Können.

Für viele Kinder ist das gemeinsame Fußballspiel das  
Highlight der Woche. Sie vergessen für einen Moment alle 

GEMEINSAM MEHR BEWEGEN UNTERSTÜTZT 
DAS KSC-KLASSENZIMMER

KSC TUT GUT.



Sorgen, legen Unsicherheiten ab und können in einem  
Gemeinschaftsgefügen Zugehörigkeit erfahren. Und für  
KSC TUT GUT. ist es ein Herzensprojekt, das zeigt, was  
durch Fußball erreicht werden kann: 1500 Kinder und  
Jugendliche haben mit 10 Trainerinnen und Trainern über 
150 Stunden Sprach- und Bewegungsförderung erlebt.

Im Rahmen der von der Porsche AG und dem Landes-
sportverband Baden-Württemberg getragenen Initiative  
„Gemeinsam mehr bewegen“ wird das Projekt gefördert  
und wurde jüngst bei einer Netzwerkveranstaltung im  
BBBank Wildpark als Best Practice ausgezeichnet.



KSC TUT GUT.-
HAUPTPARTNER

PREMIUMPARTNER

PARTNER



GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

 Auf der Plattform könnt ihr aktuell das Projekt 
„Sehkraft für Amelie – Und es werde Licht“ 
und weitere Aufrufe unterstützen. 

https://ksctutgut.de/spenden/aktuelle-spendenprojekte


DER KSC IN DER

https://www.instagram.com/karlsruhersc/
https://bsky.app/profile/did:plc:6ntklyfuk63xtwtlcgjlkxtk
https://www.facebook.com/KarlsruherSC
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.tiktok.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/ksc-drei60/startseite-ksc-drei60
https://www.ksc.de/ksc-drei60/startseite-ksc-drei60




1 TAG VOR 
DEM SPIEL

VORBERICHTE

PRESSEKONFERENZ

AM SPIELTAG
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE 

VOR ANPFIFF
KSC-FANRADIO

WÄHREND 
DES SPIEL

LIVETICKER 
IN DER APP

NACH DEM SPIEL
SPIELBERICHT

HÖHEPUNKTE

PRESSEKONFERENZ

BILDERGALERIE

FAHRPLAN

https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.youtube.com/@karlsruhersc/featured
https://www.youtube.com/@karlsruhersc/featured
https://www.ksc.de/medien/social-media/social-media-hub/
https://www.ksc.de/medien/digital/bildergalerien
https://www.ksc.de/medien/digital/ksc-app
https://www.ksc.de/medien/spieltag/fanradio


NÄCHSTES 
18.10.25

13:00 UHR
TICKETS

https://tickets.ksc.de/shop?shopid=5&wes=3878721b5&nextstate=2&lpShortcutId=yXyXyc3dBPQ==zXzXz



